
1. ALLGEMEINES

24H3 Designbelag Fischgrat CLIC ist ein schwim-
mend zu verlegender, mehrschichger, modularer
Vinyl Designbodenbelag ür die Verwendung in be-
heizen Innenräumen. Die zu 100 % wasserese*
einzigarge Belagskonsrukon mi hochsrapazier-
ähiger Nuzschich au einem sarren Kern, paen-
erer 2G/5G Klickverbindung und rückseig au-
kaschierer IXPE Unerlage zur Tritschallminderung
biee eine Vielzahl von Einsazmöglichkeien. Die im
Forma 101,6 x 609,6 mm lieerbaren Planken lassen
sich in einem Arbeisgang, ohne zusäzliche Unerla-
ge, und augrund des unkomplizieren Verriegelungs-
sysems mühelos verlegen. Um eine einwandfreies
Ergebnis bei der Verlegung zu erzielen, sind die
Hinweise dieser Verlegeanleitung maßgeblich zu
beachten.

2. VOR DER INSTALLATION

Für die Verarbeiung von 24H3 Designbelag Fischgra
CLIC sind die VOB, Teil C, DIN 18365 (Deuschland)
bzw. die jeweils gülgen Normen ür „Bodenbelagar-
beien“, die allgemein anerkannen Regeln des Fachs
sowie der Sand der Technik zu beachen. Enschei-
dend ür die opmale Nuzungs- und Gebrauchs-
üchgkei der Fliesen sind die Unergrundvorbe-
reitung, die Verarbeitung und die werterhaltenden
Maßnahmen.
Troz regelmäßiger Qualiäskonrollen sind Ma-
erialehler nich grundsäzlich auszuschließen.
Vor der Verlegung is der Bodenbelag deshalb au
Chargengleichhei, Übereinsmmung mi dem
Musermaerial sowie au Fehler zu überprüen. Er-
kennbare Mängel können nach der Verlegung oder
Zuschnit nichmehr anerkann werden.

3. PRÜFUNG UND VORBEREITUNG
DES UNTERGRUNDES

Der Unergrund muss den gelenden anerkannen
Regeln des Fachs ensprechen sowie nach Sand der
Technik sauber, ragähig, dauerrocken und eben
sein.

24H3 Designbelag Fischgrat CLIC wird schwimmend
au Keramik- und Naurseinböden, au PVC, Linole-
um und Kunssoelägen, Holz-, Dielen und Span-
platenußböden sowie allenmineralischen Esrichen
(auch mi Warmwasserußbodenheizung) verleg
werden. Fugenbreiten bis 30 mm sind zulässig.
Vorhandener Teppichboden oder Nadellz eig-
ne sich nich als Unergrund ür eine schwim-
mende Verlegung. Diese müssen enern werden.
Für Fußbodenheizungen gil neben der DIN 18365
auch die EN 1264-2. Die Temperaur dar an der
Oberäche des Belages 27 °C nich überschreien.

Reseuche:
Zemenesrich max. 2,0 CM %
mi Fußbodenheizung max. 1,8 CM %

Anhydriesrich max. 0,5 CM %
mi Fußbodenheizung max. 0,3 CM %

Unebenheien im vorhandenen Unerboden sind vor
der Verlegung zu beseigen. Die Ebenhei des Uner-
grundes dar in allen Fällen 5 mm / 3 m nich über-
schreien, um Beschädigungen des Verriegelungs-
systems zu vermeiden.

4. KLIMATISIERUNG

Während der Lagerung und Verlegung sind die
Pakee vor Schmuz und Feuchgkei zu schüzen.
Die klimaschen Bedingungen sind wie olg einzu-
halen:

Bodenemperaur > 15 °C
Raumemperaur > 18 °C

Mindesens 48 Sunden VOR der Verlegung sind die
geöneen Pakee in dem Raum, der ür die Verle-
gung vorgesehen is zu akklimasieren. Es düren
nich mehr als 3 Pakee übereinandergesapel
werden.Während der Verlegung muss die zu erwar-
tende Raumtemperatur zwischen 18 °C und 27 °C
eingehalten werden. Um ein abwechslungsreiches
Gesambild der fergen Fläche zu erzielen sind die
Fliesen vor der Verlegung zu vermischen.

5. VERLEGUNG

Bei einem schwimmend verlegen 24H3 Designbelag
Fischgra CLIC Bodenbelag muss ein seilicher Ab-
sand von mindesens 5 mm zu den Wänden, sowie
allen esen Baueilen (Türzargen, Heizungsrohren
usw.) eingehalen werden. Tipp: Als Absandhaler
eignen sich kleinere Ressücke des Belages. Bei
größeren Flächen von mehr als 5 m x 5 m is ein Ab-
sand von1mmproMeer einzuhalen. EinRaumvon
8 m x 4 m erorder beispielsweise einen Mindes-
absand von mindesens 8 mm zu den Wänden und
allen esen Baueilen. Holzürzargen können gekürz
werden. Beachen Sie den nowendigen Dehnungs-
absand uner der Türzarge. Die Bewegungsreihei
der Elemene dar durch das Kürzen der Zargen nich
beeinrächg werden. Enernen Sie alle Absands-
haler und Keile nach der Verlegung. Randdehnungs-
ugen decken Sie mi einer geeigneen Fußleise ab,
dabei is zu beachen, dass diese nich im Boden be-
esg werden.

Bei der Verlegung vonmehreren Räumen rennen Sie
die Flächen in den Bereichen der Türen oder Durch-
gänge. Diese Übergänge und die zu anderen Bo-
denbelägen, müssen mi Hile der daür geeigneen
Sysem-Prole abgedeck werden. Sellen, an denen
keine Abdeckung von Fußleisen und Prolen mög-
lich is, können mi einer dauerelasschen Fugen-
masse abgediche werden (unbeding Füllschnur
mi ensprechendem Durchmesser verwenden!).
24H3 Designbelag Fischgra CLIC Planken müssen
grundsäzlich im einachen Fischgrämuser verleg
werden. Raumgrößen über 10 m x 10 m erordern
eine achkundige Beraung. Konakeren Sie daür
bite die Anwendungsechnik.
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Abb. Sysem-Prol

* Der Belag is zu 100 % wasseres, und zeig
kein Quellverhalen bei Feucheeinwirkung.
Dennoch solle das Eindringen von übermäßiger
Feuchgkei uner den Belag vermieden werden.
Die Verlegung in Naßbereichen (z.B. Duschräu-
me), is daher nich zu empehlen.
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Erforderliche Werkzeuge:
• Bleisf
• geeignees Bodenlegermesser
• Ausziehbares Maßband oder Zollsock
• Handsäge / Schsäge
• Kreissäge
• Kombinaonswinkel
• Sahllineal
• Zugeisen
• 0,9 mm Drah
• Abstandhalter

Der Gebrauch einer Sicherheisbrille und Schuz-
handschuhen ist zu erwägen.

a. Soreren in A- und B-Planken

Der Karoninhal is gleichmäßig zwischen A- und B-
Planken augeeil. Um eine Fischgrä-Verlegung zu
bilden, is es wichg, dass die Planken während der
Verlegung korrek idenzier und gerenn gehalen
werden.

Bei A-Planken bende sich die Federseie links, bei
B-Planken au der rechen Seie (Abb. 1).

b. Erstellen von Startdreiecken

Nehmen Sie A-Planken und B-Planken und posio-
nieren Sie sie wie in Abbildung 2 dargesell.

Insallieren Sie die Planken präzise und in der Reihen-
olge, die durch die Zahlen au den Planken in Abbil-
dung 2 angegeben is. Überprüen Sie sorgälg, ob
jede einzelne Planke richg ausgeriche und korrek
verriegel is. Markieren Sie eine Linie von Punken
(i) bis (ii), wie in Abbildung 3 dargesell, um sicher zu
sellen, dass ein 45-Grad-Winkel erreich wird.

Schneiden Sie mi einer Kreissäge das monere
Dreieck an der markieren Linie von Punk (i) bis (ii).
Alernav kann das markiere Dreieck gelös und mi
einem Verlegemesser geschniten werden, bevor das
Dreieck wieder zusammen moner wird.
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f. Verlegung von weiteren Planken

Insallieren Sie A-Planken, um die Dreiecke zu ver-
binden (Abb. 12). Die Verriegelung muss sorgälg
geprüf werden. Achen Sie hier au die richge Aus-
richung und den korreken Fugenschluss. Schneiden
Sie das leze Sück au der linken Seie (wie ange-
geben) passend zur Wand uner Beachung des Ab-
stands.

Insallieren Sie als nächses die B-Planken (Abb. 13).
Schneiden Sie das leze Sück au der rechen Seie
(wie angegeben) passend zur Wand uner Beachung
des Absands. Konrollieren Sie die lineare Ausrich-
ung der Spizen der Dreiecke enlang der horizon-
al gepunkeen grünen Linie mi einem Sahllineal.
Wiederholen Sie diese Prüung während des res-
lichen Teils der Verlegung. Abweichungen müssen
korrigier werden.

g. Insallaon der lezen Reihe

Sezen Sie diese abwechselnde Verlegung von A- und
B-Planken während des reslichen Teils der Verle-
gung or (Abb. 14). Es is wichg, häug zu überprü-
en, ob:

• alle Absandhaler in Posion bleiben.
• alle Planken richg ausgeriche
und korrek verriegel sind.

• die Bezugslinie genau eingehalen wird.

Enernen Sie die Absandshaler vorsichg, um die
Verlegung abzuschließen.

Tipp: Um Aball zu reduzieren, können Sie die lezen
Reihen mi den Aballsücken von den Sardreiecken
vervollsändigen.

h. Letzte Reihe, in der Einwinkeln nicht möglich ist

Wenn die Planken nich mehr eingewinkel werden
können, enernen Sie die Nase au der Federseie
(Abb. 16). Verwenden Sie dann einen geeigneen
Konakklebso (Abb. 17), gemäß der Anweisung
des Hersellers, um die Planken zu verbinden. Den-
ken Sie daran, die Absandshaler zwischen diesen
Planken und der Wand zu plazieren, um den Ab-
stand zu erhalten.

i. Verlegung um Heizungsrohre

Für Heizungsrohre müssen in die Elemene, uner
Berücksichgung des ensprechenden Dehnungs-
absands Aussparungen angezeichne, gebohr und
ausgesäg werden (Abb. 18). Das Ressück wird mi
einem geeigneen Klebso eingesez (Abb. 19). Die
Abdeckung erolgmi Roseten.

Abb. 12

Abb. 13

Abb. 14

Abb. 15

Abb. 16

Abb. 18

Abb. 17

Abb. 19

Kontrollieren Sie die korrekte
lineare Ausrichtung entlang
der grünen Linie.

Kontrollieren Sie die korrekte
lineare Ausrichtung entlang
der grünen Linie.
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j. Demontage der installierten Planken

Korrek verriegele Planken können nur mi einem
0,9 mm Drah demoner werden. Das Auneh-
men von Hand ühr zu Beschädigungen des Prols
(Abb. 20).

Richen Sie den 0,9 mm Drah an der insallieren
2G/5G-Verbindung so aus, dass er zwischen dem
Prol der zulez verlegen Planke und der exiblen
Feder lieg. Schieben Sie den 0,9 mm Drah in die
Verbindung nach vorne. Dadurch wird die exible
Feder zurückgedräng und die Planke ür den Ausbau
reigegeben (Abb. 21).

Die Planke solle nun leich au der langen Seie an-
gehoben werden können (Abb. 22).

6. HINWEISE

24H3 Designbelag Fischgrat CLIC ist nur schwim-
mend zu verlegen. Das Produk is nur ür die Ver-
wendung in dauerhaf beheizen Innenräumen und
konsaner Temperaur geeigne. In Bereichen mi
sarker Wärmeeinwirkung, z.B. direker Sonnenein-
srahlung (bodenee Fenser und Überkopvergla-
sungen), is generell ein Absand von mindesens
10 mm einzuhalen und ür eine ausreichende Be-
schatung zu sorgen.

Bei weieren Fragen konakeren Sie bite die An-
wendungstechnik.
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Wichge Informaonen

Basis einer erolgreichen, schwim-
menden Fischgrät-Verlegung ist zu-
nächs die Bildung einer Reihe von
Dreiecken aus A- und B-Planken, wie
in den Abbildungen 1 – 11 dargestellt,
enlang der längsen Wand, um mi der
Verlegung zu beginnen.

Da es sich um eine schwimmende Ver-
legung handel, is es wichg, vorab die
richgenWandabsände (siehe Punk 5)
anhand der Raumgeomerie zu ermi-
eln. Verwenden Sie Absandhaler zwi-
schen Wand und Bodenbelag, um die
richgen Absände zu gewährleisen.

Es wird keine zusäzliche Unerlage
verwende (siehe Inormaonen zur
Unerbodenvorbereiung, Allgemeine
Inormaonen Seie 1).

Mindesens 48 Sunden vor der Verle-
gung sind die geöneen Pakee in dem
Raum, der ür die Verlegung vorgese-
hen is, zu akklimasieren. Es düren
nich mehr als 3 Pakee übereinander-
gesapel werden.

Flächen von mehr als 10 x 10 m oder
100 qm können eine zusäzliche Deh-
nungsuge erordern. Konakeren Sie
daür bite die Anwendungsechnik.

Bei einer schwimmenden Verlegung
sind sehr schwere Möbelsücke wie
Kücheninseln/Schränke direk au dem
Boden zu vermeiden.

Klimasche Bedingungen ür die Ver-
legung: Bodenemperaur von >15°C /
Raumemperaur zwischen 18-27°C.

Für die Verarbeiung von 24H3 Design-
belag Fischgra CLIC sind jeweils gül-
gen Normen zu beachen.

Weiere Inormaonen zur Verlegung
nden Sie in den Allgemeinen Inorma-
on au Seie 1.

Ausührliche Inormaonen zu den Ver-
legemehoden ür 2G/5G-Sormene
nden Sie in der Technischen Inorma-
on von objeclor (www.objeclor.de).

Abb. 20

Abb. 21

Abb. 22
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